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Krisen – Interventionsschema 

 
NAME: ............................................. geb. ........................ Aufnahme: ...................................... 
 

Alltagsverhalten:  Kurze Schilderung des „normalen“ Umgangs mit Normen und Regeln sowie 
im zwischenmenschlichen Kontakt  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erste Veränderungen des 
Alltagsverhaltens z.B.: 
 
- Gereizte Stimmung  
- Aggressive Tendenzen 
- Spezielle Veränderungen nehmen u.U. 
trotz Intervention zu. 

Erstreaktion z.B.: 
 
- Besondere Beobachtung 
- Gespräch – Beruhigung 
- Mögliche Konfliktlösung 
- Beschäftigung, Ablenkung 

Negative Reaktion(en) z.B.: 
 
- Stimmung verschlechtert sich 
- Erreichbarkeit kaum bis nicht 
möglich 
- Wechselhafte Reaktionen (positive 
Ansätze werden bestärkt!) 
- Gewalttendenzen 
- Fluchttendenzen etc. 

Positive Reaktion(en) z.B.: 
 
- Spannungsabbau 
- Sichtbarer Einfluss 
- In Kontakt kommen 
- Konfliktlösung in Sicht 
- Annäherung an Alltagsverhalten und 
Problemklärung 
- Wechselhafte Reaktionen (negative 
Ansätze) 

- Weiterer besonderer Einfluss 
- Von der Gruppe möglichst isolieren 
- Eskalation vermeiden 
- Erste Hilfsüberlegungen  

- Arbeit mit Verstärkung 
- Verstärkung des Erreichten 
- u .U. Belohnung 
- Reflexion über das Geschehen und 
seine Entwicklung 

Handlungskonsequenz 
Informationsfluss 
u.U. KJPP / Polizei etc. 
 

Positive Darstellung 
(Vorbildverhalten) 
Frühsymptomerkennung 


